
Schöne neue Energiewelt oder Tollhaus?

Siehe auch Update (unten)vom 3.7.11
Deutsche Kernkraftwerke müssen infolgedessen so schnell als möglich
abgestellt werden. Unser elektrischer Strom kommt dann eben aus französischen
oder tschechischen KKW-Anlagen, oft nur wenige Kilometer fern der  deutschen
Landesgrenze. Die deutsche Stromversorgung wird im Gegenzug – nunmehr
wirtschaftlich vorteilhafter, versteht sich – auf „Erneuerbare“ umgestellt.
So haben es uns der Energietechnik sachkundige Experten aus Kirche,
Politologie, Soziologie, Jurisprudenz, aber auch der Allgemeinheit dienende
Windrad- und Photovoltaik-Hersteller unabweisbar vorgerechnet. Die technische
Intelligenz Deutschlands hält angesichts solcher Fachleute die Klappe, denn
protestieren war auch bei allen deutschen Wahnvorstellungen der Vergangenheit
noch nie erfolgreich. Schäden müssen schließlich erst einmal eintreten, oder
nicht? "Et hätt noch emmer joot jejange", und vielleicht springt für
das Unternehmen des eigenen Brötchengebers  sogar noch ein Geschäftchen mit
dem deutschen Energie-Unfug heraus – also Augen zu und durch!

In den weltweiten Theateraufführungen des Klimaschutz-Märchens „Viel Lärm um
nichts“, geschrieben von einem offensichtlich wiederauferstandenen William
Shakespeare, ist der letzte Vorhang gefallen. Die maßgebenden CO2-
Erzeugernationen nehmen das CO2-Thema, und dies völlig sachgerecht, einfach
nicht mehr ernst und haben das Stück abgesetzt. Nur die EU und
selbstverständlich wir, wie stets mit tödlicher Sicherheit als letztes Land
dieser Erde, propagieren dagegen Spielzeitverlängerung und fordern dafür vom
wehrlosen deutschen Zuschauer auch noch höchste Eintrittspreise.

Aprospros Shakespeare: Als größter Theaterautor aller Zeiten entnahm er seine
Figuren bekanntlich nordeuropäischen Königshäusern und der Antike. Heute
hätte er es leichter, denn demokratisch legitimierte europäische
Regierungsvertreter und insbesondere EU- und UN-Dunkelmänner liefern weitaus
bessere Vorlagen. Man freut sich daher schon auf seine neuen Stücke, wie auf
„Was ihr wohl wollt“, über einen selbstlosen, von schönen Nymphen
umschwärmten italienischen Bonvivant-Duce, den finstere Juristenschurken dann
doch zur Strecke bringen, oder auf „Angie der Sturm“, ein blutiges Drama mit
unzähligen Opfern auf dem Weg dieser sympathischen Figur zur politischen
Machtergreifung und zur Energiewende oder ganz aktuell auf „Wie es euch
wohlgefällt“, eine spritzig-freche Komödie über liebenswerte, lebenslustige
griechische Euro-Vernichter.

Was ist dagegen schon das unzulängliche Schreibgestammel eines EIKE-
Pressesprechers, veröffentlicht in der überregionalen Zeitung „Junge
Freiheit“, sowie in etwas ausführlicherer Version als Vorlage an alle
Bundestagsabgeordneten der CDU/CSU und FDP versandt (als pdf’s beiliegend, um
vielfache Weitergabe wird gebeten). Die Vorlage für unsere CDU/CSU-
Volksvertreter blieb bei der Energiewende-Diskussion der Fraktion am 20.Juni
2011 selbstredend ohne Resonanz. Schließlich gibt es in klugstrategischer
Gleichschaltung eine Fraktionslinie und -meinung, so dass eine Belästigung

https://eike.institute/2011/07/02/schoene-neue-energiewelt-oder-tollhaus/


mit Fakten nur als grob ungehörig bezeichnet werden kann. Wir von EIKE
entschuldigen uns.    

Prof. Dr. Horst-Joachim Lüdecke (EIKE-Pressesprecher)

Dipl.-Ing. Michael Limburg (EIKE-Vizepräsident)

Update vom 3.7.11 : Kalles hat unter der Rubrik
Röttgen redet im Blog Zettelsraum die Rede des
Bundesumweltministers kommentarlos aufgezeichnet. 
Röttgen redet

Bundestagsreden zu hören ist selten ein intellektuelles oder gar sinnliches
Vergnügen. Wenn aber ein subtiler Komiker wie Norbert Röttgen ans Pult tritt,
dann lohnt sich sogar das Nachlesen.

Erkenntnisse und Weisheiten

1

Wir haben monatelang – beileibe nicht nur in den letzten drei Monaten – über
Cent-Beträge, über halbe Prozentpunkte und über Jahreszahlen diskutiert.
Diese Debatte hat das Land geprägt…
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Es ist doch positiv, dass jetzt alle, auch die Energiewirtschaft, sagen: Wir
stellen uns an die Spitze dieser Bewegung…
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Bekennen Sie sich dazu, dass Sie mitmachen! Es ist richtig, dass Sie
mitmachen, weil es zu dem Konsens dazugehört.

4

Wir werden den Umstieg schaffen. Denn der Konsens, den wir herbeiführen, ist
weit mehr als ein Ausstiegskonsens: Es ist ein Umstiegskonsens.

Röttgen läßt tief blicken

1

Es ist das Handwerk, das sich darauf freut, unser Land erneuerbar, innovativ
und effizient zu machen.

(Lachen bei Abgeordneten der SPD)

Es ist die Elektroindustrie. Es ist die IT-Branche, die sich darauf freut und
vorbereitet hat, mit intelligenten Netzen und intelligenten Leitungen ein
ganz neues Industriefeld zu entwickeln.

http://zettelsraum.blogspot.com/2011/07/rottgen-redet.html
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Es sind die Bürgerinnen und Bürger, die dieses Projekt der Energiewende
wollen, die mitmachen wollen und werden.

Sie sind dabei. Sie wissen, dass dieser Prozess nicht umsonst ist. Natürlich
ist das ein Investitionsvorhaben. Natürlich kostet das auch etwas. (…) Wir
brauchen die Leute gar nicht zu belehren und so tun, als würden sie sich
immer nur die Rosinen herauspicken. Ich bin davon überzeugt, dass die
Menschen in diesem Lande bei diesem Projekt der Energiewende und der neuen
Energiepolitik voll dabei sind.
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Um das klar zu sagen: Wir als Koalition wollen alle Beiträge leisten, dass
wir Industrieland bleiben. Wir wollen wirtschaftlich erfolgreich sein. Wir
wollen sogar an der Spitze stehen.

Kraftvolle Beteuerungen

1

Wir werden eine heimischere Energieerzeugung bekommen. Wir werden die
Abhängigkeiten vom Import, politische und geopolitische Abhängigkeiten, aber
auch die Volatilität des Preises, also wirtschaftliche Abhängigkeiten,
reduzieren.
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Das heißt, es geht darum, dass 6,5 Gigawatt Leistung nicht mehr ans Netz
gehen. Das sind 6,5 von 93 Gigawatt gesicherter Leistung bei 82 Gigawatt
Spitzenlast, die auf uns zukommen. Das ist absolut verkraftbar.

Das ist alles anspruchsvoll, aber das werden wir sicher, weil wir alle diese
Themen im Blick haben, realisieren und schaffen können.
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Die Energieversorgung wird sehr viel stärker vom Verbraucher her gesteuert,
weil wir nicht mehr nur Leitungen haben, in die Elektronen hineingeschossen
werden – dabei ist der Verbraucher ein passiver Abnehmer –, sondern weil der
Verbraucher in Zukunft mit intelligenten Zählern und intelligenten Leitungen
selber bestimmen kann, wann er welchen Strom zu welchem Preis beziehen will.
Die Autonomie des Verbrauchers wird erheblich gestärkt werden.

Guter Mann! Mehr davon bitte.

Related Files

cdu_energiewende-pdf
jf_die_treibhauslobby-pdf

http://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/CDU_Energiewende.pdf
http://www.eike-klima-energie.eu/wp-content/uploads/2016/12/JF_Die_Treibhauslobby.pdf

